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18-063 vom 20.04.2018 

TU Dortmund kooperiert mit Robert-Bosch-
Berufskolleg beim Talentscouting 
Kooperationsvereinbarung festigt erfolgreiche Zusammenarbeit 

Das Robert-Bosch-Berufskolleg ist seit gut zwei Jahren einmal pro Monat der 
Arbeitsplatz von Veronika Diring, die als Talentscout an der TU Dortmund 
arbeitet. Sie sucht gemeinsam mit talentierten Schülerinnen und Schülern 
nach einem passenden Angebot für die Zeit nach der Schule. Für viele 
Jugendliche ist es eine große Herausforderung, genau den Bildungsweg zu 
finden, der ihren Interessen entspricht. Das Talentscouting richtet sich vor 
allem an junge Frauen und Männer, die aus einem Umfeld kommen, das sie 
nicht bei der Studien- und Berufswahl unterstützen kann. Am Dienstag, 17. 
April, festigten die TU Dortmund und das Robert-Bosch-Berufskolleg ihre 
Zusammenarbeit im Rahmen des Talentscouting-Projekts mit einer 
Kooperationsvereinbarung.  

„Die Arbeit am Robert-Bosch-Berufskolleg ist wirklich spannend. Die Schule 
bildet gemeinsam mit dem Robert-Schuman-Berufskolleg den größten 
Berufskolleg-Gebäude-Komplex in Dortmund. Hier lernen mehrere Tausend 
Schülerinnen und Schüler, deshalb ist meine Sprechstunde auch immer sehr 
gefragt“, berichtet Veronika Diring. Zu ihren Aufgaben gehört es auch, die 
Jugendlichen auf die Angebote zur Studien- und Berufsorientierung an den 
Universitäten und Hochschulen aufmerksam zu machen. 

Unterstützt wird Veronika Diring von Christoph Schumann, der am 
Berufskolleg für die Studien- und Berufsorientierung und für die Koordination 
der Kontakte mit Hochschulen zuständig ist. „Diese enge Zusammenarbeit 
trägt maßgeblich zum Erfolg des Projekts bei. Das Robert-Bosch-
Berufskolleg war sofort vom Talentscouting begeistert. Zwischen dem ersten 
Gespräch und der ersten Sprechstunde lagen gerade einmal ein Monat“, 
erinnert sich Christian Stauer, Koordinator des Talentscoutings an der TU 
Dortmund. Gemeinsam mit Christoph Schumann unterzeichnete er die 
Kooperationsvereinbarung. Zusätzlich bekommt die Schule noch die offizielle 
Talentscouting-Plakette, die die Kooperation mit der Universität auch nach 
außen sichtbar macht. 

Das nordrhein-westfälische Ministerium für Kultur und Wissenschaft (MKW) 
stellt für das Talentscouting bis 2020 rund 14,4 Millionen Euro zur Verfügung. 
Im Herbst 2016 wurde das Talentscouting auf 17 Universitäten und 
Hochschulen in ganz NRW ausgeweitet. Diese wurden von einer Jury im 
Rahmen eines landesweiten Ausschreibungsverfahrens ausgewählt. 
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Bildinformation: 
Christoph Schumann (verantwortlich für Studien- und Berufsorientierung am 
Kolleg, Christian Stauer (Projektkoordinator TU Dortmund), Jochen Gröne 
(Bereichsleiter berufliches Gymnasium), Schüler Bernikow mit Plakette, 
Ingebracht Haberer (Bereichsleiter am Kolleg), Talentscout Veronika Diering 
und die Schüler Missalla, Moeller und Szymczak. Bild: Martina 
Hengesbach/TU Dortmund 
  

Weitere Informationen zum Talentscouting der TU Dortmund unter: 
www.tu-dortmund.de/talentscouting  

Kontakt für Rückfragen: 
Christian Stauer 
Projektkoordinator Talentscouting der TU Dortmund 
Telefon: 0231-755 8564 
E-Mail: christian.stauer@tu-dortmund.de  
 
 
 

Die Technische Universität Dortmund hat seit ihrer Gründung vor 50 Jahren ein 

besonderes Profil gewonnen, mit 16 Fakultäten in Natur- und Ingenieurwissenschaften, 

Gesellschafts- und Kulturwissenschaften. Die Universität zählt rund 34.600 Studierende 

und 6.200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, darunter etwa 300 Professorinnen und 

Professoren. Das Lehrangebot umfasst rund 80 Studiengänge. In der Forschung ist die TU 

Dortmund in vier Profilbereichen besonders stark aufgestellt: (1) Material, 

Produktionstechnologie und Logistik, (2) Chemische Biologie, Wirkstoffe und 

Verfahrenstechnik, (3) Datenanalyse, Modellbildung und Simulation sowie (4) Bildung, 

Schule und Inklusion. Beim QS-Ranking „Top 50 under 50“ belegt die TU Dortmund Rang 

drei der bundesdeutschen Neugründungen. 
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